
 

August  /  September  2019     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 219    -    Se i t e  1

 

Gemeindebrief Nr. 219   August / September 2019 

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg 

© Jens Grage  



 

Ausgabe 219    -    Se i t e  2     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i          August  /  September  2019  

 

Liebe Gemeinde. 

Was für ein Vertrauen – 

unter diesem Motto ha-

ben sich vom 20. bis 23. 

Juni über 100.000 ganz 

unterschiedliche Men-

schen in Dortmund zum 

Evangelischen Kirchentag 

getroffen. Darunter auch 

Wiebke Keller, Mark He-

ming und Jugendliche 

aus ganz Ratzeburg. Sie 

haben miteinander und 

mit vielen Menschen aus 

Kirche und Politik, aus Wirtschaft und 

Kultur und aus anderen Religionen 

über die verschiedensten Themen 

diskutiert. Sie haben miteinander ge-

feiert: Abendmahl, Taizé-Andachten 

und anderes. Sie haben miteinander 

gesungen, gebetet und Bibelarbeiten 

gemacht. Zum Abschluss-Gottes-

dienst kamen ca. 50.000 Menschen 

ins Stadion der Borussia Dortmund. 

Was für ein Vertrauen! 

Ja, was für ein Vertrauen eigentlich? 

Haben all diese Menschen denn 

nichts gehört vom gewaltigen Mitglie-

derschwund und dem Bedeutungsver-

lust der Kirche? Haben Sie nicht 

wahrgenommen, dass es nur noch 

bei einer kleinen Zahl Jugendlicher 

dazugehört, sich konfirmieren zu las-

sen. Haben sie nicht gehört, dass 

sich immer weniger Menschen aktiv 

in der Kirche einbringen? Und haben 

Sie nicht gehört, dass Kirche irgend-

wie nicht mehr so recht zeitgemäß 

erscheint..? Die Kirchenmitglied-

schaft sinkt. Die Bedeutung der Kir-

che nimmt ab, die Gemeinden wer-

den kleiner und müssen mit weniger 

Steuergeldern zurechtkommen. 

Ich denke, das haben sie gehört. 

Aber es geht eben auch anders. 

Nämlich, so: über 100.000 kommen 

zusammen, um miteinander öffentlich 

Gott und Glauben zu feiern, im Hier 

und Jetzt. Zehntausende Menschen 

feiern Gottesdienst, diskutieren und 

reden über Gott - nicht in einer Kir-

che hinter verschlossenen Türen son-

dern draußen in der Stadt, im Westfa-

lenpark, an den Orten, wo alle ande-

ren Menschen hinkommen um zu fei-

ern, zu tanzen und zu leben. Sie brin-

gen den Glauben und seine frohe 

Botschaft unter die Menschen – so 

wie es die Propheten und Jesus auch 

getan haben. Die haben nicht in Heili-

gen Gebäuden gesessen und gewar-

tet, dass jemand kommt. Sie waren 

unterwegs und haben Menschen dort 

begeistert, wo sie sie antrafen.   

Ich finde das Bild von Pfingsten im-

mer wieder so kräftig. Der Geist Got-

tes reißt die Fenster und Türen auf, 

hinter denen sich die Jünger ver-

steckt hielten. Er führt sie hinaus in 

die Welt, damit sie anfangen zu er-

zählen und Glauben in den Menschen 

wecken. So fing es vor gut 2000 Jah-

ren an. Vielleicht doch zaghafter und 
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Willkommen in unserer Gemeinde! 
Wir freuen uns sehr, dass wir in Zei-

ten zunehmenden Nachwuchsman-

gels zum 1. September 2019 die ers-

te Pfarrstelle 

unserer Ge-

meinde wieder 

besetzen kön-

nen. Pastor Oli-

ver Erckens ist 

Pastor im Pro-

bedienst und 

kennt unseren 

Kirchenkreis 

bereits, denn er 

hat gerade sein 

erstes Jahr als 

Pastor in der 

Kirchengemein-

de Sandesne-

ben absolviert und dort einen Kolle-

gen vertreten. Nun wechselt er nach 

Ratzeburg und wird mit 75% den 

Dienst in der Gemeinde versehen. Er 

freut sich, so sagt er, auf glückende 

Begegnungen, das Leben im maleri-

schen Ratzeburg und die Möglichkeit, 

von seinem Glauben an unseren 

menschenfreundlichen Gott zu erzäh-

len. In unserem nächsten Gemeinde-

brief wird er 

sich selber vor-

stellen. 

Wir heißen Oli-

ver Erckens 

herzlich will-

kommen und 

wünschen ihm 

Gottes Segen! 

Persönlich kön-

nen Sie, liebe 

Leser und Lese-

rinnen, ihn ab 

September bei 

den ver-

schiedensten 

Gelegenheiten kennenlernen, nicht 

zuletzt im Gottesdienst am Sonntag, 

29. September 2019, um 10 Uhr in 

der Stadtkirche. Dort wird er offiziell 

von Pröpstin Eiben begrüßt.  

Wiebke Keller 

sanfter. Die ersten Gemeinden wur-

den belächelt und auch verfolgt. Aber 

was für ein Vertrauen haben die Men-

schen doch immer wieder besessen. 

Was für ein Vertrauen haben sie ge-

habt, welche Beharrlichkeit entwi-

ckelt, welchen Glauben gelebt, - und 

so etwas bewegt, Hoffnung geweckt, 

Vertrauen geschenkt. 

Und so erleben wir es auch heute. 

Wir erleben das Vertrauen all der 

Menschen, die beim Kirchentag einen 

lebendigen Gottesdienst feiern. Wir 

erleben die Gemeinschaft Jesu, wenn 

wir nicht nur in den eigenen Gemein-

den zusammen sind, sondern uns 

auch mal in unbekannte Kirchen oder 

sogar an ungewohnte Orte wagen 

und da über unseren Glauben spre-

chen. Als Vertretungspastor habe ich 

inzwischen an vielen Orten Gemein-

schaft und Glauben erlebt. Und ich 

habe das Vertrauen gefunden, dass 

es weitergeht; dass es immer wieder 

neue Gründe gibt, der Einladung zum 

Glauben zu folgen. Und vor allem 

vertraue ich darauf, dass Gott da ist 

mit seiner Verheißung für Dich und 

mich und unsere Welt. 

Till Karnstädt 



 

Ausgabe 219    -    Se i t e  4     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i          August  /  September  2019  

 

Endlich! – so fühlt ein Teil von mir. 

„Ich fahr‘ die 207, am Morgen früh 

um Sieben. Könnt‘ mein Auto auch 

schie-ben ...“ (zu singen nach 

„Kommt her, ihr seid geladen“), wei-

ter bin ich mit meiner Komposition 

nicht gekommen, denn dann ging es 

weiter im Stau vor Breitenfelde. 

Endlich hat das ein Ende: 95 km hin 

und zurück – und das manchmal 5 

Tage nacheinander. 3000 km Fahrt-

kostenabrechnung für Dezember 

2018 sprechen Bände. Und dazu 

dann plötzlich noch mit Grünhof-

Tesperhude eine zweite Gemeinde – 

ohne Kollegen an der Seite. 

Schade! – so fühlt ein anderer Teil 

von mir. Denn ich bin gern da gewe-

sen in dieser Gemeinde mit den bei-

den so unterschiedlichen Kirchen. 

Das Miteinander war erfrischend, ich 

habe mich daran gefreut, wie offen 

mir die Menschen begegnet sind. Im-

mer ein freundliches Wort, immer 

auch etwas zum Lächeln. Mitarbeiter-

besprechungen, bei denen man nicht 

das Gefühl hatte, dass da irgendwel-

che Animositäten die Atmosphäre 

vergiften. Ganz im Gegenteil. Schön, 

die Unterstützung von kollegialer Sei-

te, von der Kirchenmusik, vorbildlich, 

wie sich Küster und Küsterin gegen-

seitig geholfen haben – das Kirchen-

büro, ein Raum, den man auch mal 

ohne spezielles Anliegen aufsuchen 

möchte.  

Gern habe ich auch in der speziellen 

Atmosphäre von St. Petri Gottes-

dienste gefeiert und gepredigt.  

Was nehme ich sonst mit? Meine Ein-

drücke sind natürlich, wie sollte es 

anders sein, stark geprägt von den 

Tätigkeiten, die zu meinen Aufgaben 

gehört haben. Abgesehen von den 

Gottesdiensten und Amtshandlungen 

waren das die monatlichen Gottes-

dienste in den vier Seniorenheimen, 

der Seniorennachmittage, die vielen 

Besuche zu hohen Geburtstagen und 

den großen Hochzeitstagen. Über-

haupt dieser nahezu perfekt organi-

sierte Besuchsdienst: „denen geht 

niemand durch die Lappen“, dachte 

ich.  

„Auch bis in euer Alter bin ich dersel-

be“ lässt Gott bei Jesaja die Men-

schen wissen. Etwas von dieser Ver-

lässlichkeit ist spürbar, wenn man St. 

Petri vor Augen hat. 

Ratzeburg mit diesen Eindrücken. In 

Lauenburg war es z.B. die Theaterar-

beit, wo Kirche Menschen von Klein 

bis Groß auf andere Weise in beein-

druckender Weise erreicht.  

Wohltorf, wo jetzt zusammen mit 

Aumühle 48 Konfirmanden zum neu-

en Jahrgang angemeldet worden 

sind, weil es junge Menschen offen-

sichtlich dahin zieht. Geesthacht-

Düneberg u.a. mit beeindruckenden 

kirchenmusikalischen Aktivitäten, die 

viele Menschen jeden Alters von 

weithin anzieht. Siebeneichen und 

Basthorst, wo ich erlebt habe, wie die 

Kunst in den Kirchen neu erlebbar 

wird, auch im Dialog mit Glaubensin-

halten. 

Wentorf, Lütau, Grünhof, Niendorf: 

nur einige von weiteren Stationen in 

meiner Vertretungstätigkeit – und 

Abschied von St. Petri 
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# wofür brennt dein herz 

# erste liebe 

Am Donnerstag, 26.09.2019, findet 

die Anmeldung des neuen Konfir-

mandenjahrgangs um 19 Uhr in der 

Ansveruskirche statt. Unsere Kir-

chengemeinde lädt dazu alle Jugend-

lichen herzlich ein, die im Frühjahr 

2021 zum Zeitpunkt der Konfirmation 

14 Jahre alt sein werden. Der Unter-

richt beginnt nach den Konfirmatio-

nen der jetzigen Konfirmanden im 

Frühjahr 2020. Höhepunkt und zu-

gleich Abschluss der Unterrichtszeit 

ist die festliche Feier der Konfirmati-

on, in der die Jugendlichen zu ihrer 

Taufe Ja sagen und sich bewusst 

unter den Segen Gottes stellen. Zur 

Anmeldung am 26. September sind 

sie zusammen mit ihren Eltern einge-

laden. Stammbuch und Taufurkunde, 

soweit vorhanden, sollten mitge-

bracht werden. Weitere Informationen 

gibt es bei Wiebke Keller, Tel. 

04541/8792866 bzw. wiebke.keller@t

-online.de 

Wiebke Keller 

Konfirmandenanmeldung der St. Petri-Gemeinde  

Unter dieser Überschrift lädt unser 

Jugendpfarramt herzlich zum Einfüh-

rungsgottesdienst am Sonntag, 15. 

September um 15 Uhr in die Stadtkir-

che St. Petri ein. 

In diesem Gottesdienst werden die 

neuen Mitarbeiter*innen Vanessa 

Pauls (Sekretariat), Tobias Knöller 

(Bildungsreferent) und Holger Wöl-

tjen (Leitung) in ihre Dienste im Ju-

gendpfarramt des Kirchenkreises 

Lübeck-Lauenburg eingeführt. 

Im Anschluss wird es einen Empfang 

in der Kirche geben. Dort gibt es 

auch die Möglichkeit für persönliche 

Worte. 

Anmeldungen für eine bessere Pla-

nung gerne beim Jugendpfarramt des 

Kirchenkreises Lübeck-Lauenburg, 

Am Markt 7, 23909 Ratzeburg, Tel. 

04541-889361, j u g e n d p f a r r a m t@kirche

-LL.de 

Wiebke Keller 

jede dieser Gemeinden mit kleinen, 

feinen Schwerpunkten. 

Das beschäftigt mich, wenn ich unter-

wegs bin: kann das ein Weg für die 

Kirche in der Zukunft sein: dass man 

sich „seine“ Kirche suchen muss? 

Auch allein deshalb, weil einfach 

nicht mehr alles für alle da sein kann: 

die Erwartung, die mir oft begegnet 

(ist)? 

Ich denke dann an meine Tochter, 

die begeisterte Handballerin war – 

die aber bis Wentorf fahren musste, 

weil es das im weit gefächerten VFL 

Börnsen nicht gab. 

Endlich? Nein Schade! Und danke an 

alle, die mir in Ratzeburg so freund-

lich begegnet sind. 

Joachim Kurberg 

 



 

Ausgabe 219    -    Se i t e  6     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i          August  /  September  2019  

 



 

August  /  September  2019     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i        Ausgabe 219    -    Se i t e  7

 

Die Resonanz auf das neue Gottes-

dienstformat, bei dem „Rock, Gospel 

’n‘ Blues“ die musikalische Umrah-

mung bilden, war auch bei der zwei-

ten Durchführung im Februar sehr 

hoch, so dass wir ermutigt sind, die-

se Reihe im Herbst fortzusetzen.  

Am Sonntag, den 22.09. um 18:00 

Uhr laden wir dazu wieder in unsere 

Petri-Kirche ein. 

Wie gewohnt wird es 

vor/nach dem Got-

tesdienst die Gele-

genheit geben, sich 

bei einem Glas 

Wein/Wasser über 

das Gehörte und 

Gesehene auszutau-

schen. 

Traditionell wird die-

ser Gottesdienst von 

Pastorin Keller ge-

halten, die sich in 

bewährter Weise 

wieder mit dem The-

ma „All you need is 

love“ auseinander-

setzen wird. 

Und natürlich wird auch Charly Brown 

wieder mit von der Partie sein und in 

seiner unverwechselbaren Art dazu 

beitragen, sich den zahlreichen Fa-

cetten des Themas „Liebe“ zu nä-

hern. 

Musikalisch wird der Gottesdienst 

wieder gestaltet von unserer Gemein-

deband, den WEGGEFÄHRTEN und - 

inzwischen eine gute Tradition ge-

worden – den LAURENTIUS LADIES 

aus Ziethen unter der Leitung von 

Christina S. Meier.  

Für alle Liebhaber von Rock, Gospel 

und Blues werden wir gemeinsam so 

bekannte Titel zusammen singen wie: 

„All you need is love“ (unser Motto-

Song), „Painterman“, „Nights in white 

satin“, „Hey Jude“ und vieles mehr!  

Also: Termin notieren und frei halten 

– und am 22.09. unbedingt dabei 

sein! 

Pastorin Keller und alle Musiker freu-

en sich auf Sie! 

Heinz Nestler 
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Wir laden herzlich ein zum 

Seniorentreff mit Kaffee und 

Kuchen im Petri-Forum, je-

weils am letzten Mittwoch im 

Monat um 15 Uhr:   

Seniorentreff 

28. August  mit Pastor Till Karnstädt-Meißner 

25. September mit Pastor Till Karnstädt-Meißner 

Herzlichen Dank, liebe Frau Schläfke! 

Seit April 2015 war Sigrid Schläfke 

als Erzieherin in unserer Kita „Hand 

in Hand" beschäftigt. In der Bären-

gruppe war sie „von ganzem Herzen 

und ganzer Seele“ immer fröhlich und 

liebevoll für „ihre“ Kinder und auch 

die Eltern da und ein wertvoller Teil 

des ganzen Teams. Nun geht sie in 

ihren wohlverdienten Ruhestand und 

wir sagen Danke für ihren engagier-

ten Dienst! Als dreifache Mutter und 

Oma wird es ihr sicher nicht langwei-

lig - und falls doch, freuen wir uns 

immer über ein Wiedersehen. Für 

den neuen Lebensabschnitt wün-

schen wir ihr alles erdenklich Gute, 

vor allem Gottes Segen! 

Wiebke Keller 

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder 

ein fröhliches Gemeindefest: am 

Sonntag, den 1. September 2019, ab 

10.30 Uhr in der und um die Ansver-

uskirche. Die Bläser stimmen uns 

musikalisch ein, bevor die Familien-

kirche um 11 Uhr beginnt, in der die 

„Petri-Sterne“ und der Chor singen 

werden. Ein buntes Programm und 

Essen und Trinken, dazu Unterhal-

tungsmusik der „Weggefährten“, An-

gebote der Kita und unserer evange-

lischen Jugend und anderes mehr 

erwarten die Besucher. Wir freuen 

uns auf Sie! 

Wiebke Keller 

Gemeindefest in und um Ansverus  



 

Ausgabe 219    -    Se i t e  10     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i          August  /  September  2019  

 

Ein typischer Tag auf dem Kirchentag  

Na gut, zugegeben, den typischen 

Tag gibt es beim Kirchentag nicht. Es 

gibt so viel zu entdecken, auszupro-

bieren und zu hören. Da wird jeder 

Tag einzigartig und man hat nie alles 

gesehen. 

Dieses Jahr fand der 37. Kirchentag 

in Dortmund statt. Vom 19.06 bis 

23.06 ging es für etwa 50 Leute aus 

dem Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

(darunter auch etwa zehn aus Ratze-

burg) mit dem Bus nach Dortmund. 

Als Schlafquartier diente, wie üblich 

beim Kirchentag, eine Schule, in der 

wir von einem super Team mit Früh-

stück versorgt wurden. Nachdem die 

Feldbetten und Luftmatratzen aufge-

baut waren, machten wir uns gemein-

sam auf den Weg in die Innenstadt 

um am Eröffnungsgottesdienst teil zu 

nehmen. Und schon dort sahen wir 

die ersten helfenden Pfadfinder, die 

ein Schild mit der Aufschrift „Block 

überfüllt" hoch hielten. Das sollte 

nicht das letzte Schild dieser Art auf 

dem Kirchentag bleiben. Nur gut, 

dass es auch Übertragungsleinwände 

gab, um den Gottesdienst zu verfol-

gen. Den weiteren Abend verbrach-

ten wir in der Innenstadt beim „Abend 

der Begegnung". Dort stellen sich 

einzelne Regionen und Kirchenkreise 

aus Nordrhein-Westfalen vor. Auch 

konnte schon den ersten Konzerten 

gelauscht werden. 

Ein Ritual, das jeden Abend dazu 

gehörte, war der „Gute Nacht Segen" 

bei Kerzenschein. Diesen mussten 

wir am ersten Abend im Nieselregen 

empfangen, was der Stimmung aber 

nichts abverlangte. Nach dem Segen 

machten sich alle Besucher auf den 

Weg zurück ins Quartier und es wur-

de eng in den S-Bahnen. Auch das 

durften wir jeden Tag aufs neue erle-

ben, nach Ende der großen Konzerte 

oder vor Beginn der beliebtesten 

Gäste. 

Die nächsten Tage hieß es früh auf-

stehen. Es gab viel zu entdecken, 

auszuprobieren, zu erfahren, span-

nende Podien und prominente Bibel-

arbeiten. Wer noch einen guten Platz 

ergattern wollte, musste früh aufste-

hen und war meist trotzdem nicht der 

erste, der vor den Türen stundenlang 

wartete. Bibelarbeiten wurden unter 

anderem von Journalisten, Politikern, 

Sportlern und Künstlern abgehalten. 

Zu den prominentesten Gästen zählte 

unsere Bundeskanzlerin Angela Mer-

kel, die sich bei einem Podium mit 

dem Thema „Vertrauen in der Außen-

politik" beschäftigte und sich den 

Fragen der Zuhörer stellte. 

Etwa genau so spannend ging es auf 

dem „Markt der Möglichkeiten" zu. In 

den Messehallen bot sich die Gele-

genheit, sich über die Ökumene, Frei-

willigendienste oder Hilfsorganisatio-

nen zu informieren und ins Gespräch 

zu kommen. 

Für die jüngeren Besucher war das 

„Zentrum Jugend" ein wichtiger An-

laufpunkt. Hier luden viele Aktionen 

zum Mitmachen ein. In einem großen 

Baumhauscamp des CVJM konnte 

man in den Wipfeln der Bäume ent-

spannen. Auch luden tagsüber kleine-

re Konzerte, Kabarett und Poetry-

Slam-Auftritte zum verweilen ein. 

Abends gab es größere Konzerte mit 
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Liebe Kinder, alle, die nach den 

Sommerferien in die Schule kommen, 

möchten wir als Kirchengemeinde St. 

Petri ganz herzlich einladen: zum 

Einschulungsgottesdienst am Mitt-

woch, 14. August 2019, um 8.30 Uhr 

in der Ansveruskirche. Euer neuer 

Lebensabschnitt soll begleitet wer-

den von unseren guten Wünschen 

und vor allem von Gottes reichem 

Segen. Ihr steht an diesem Tag im 

Mittelpunkt: Viel Neues wird auf Euch 

zukommen – und sicher auch auf Eu-

re Eltern. Das ist spannend und auf-

regend zugleich. Gemeinsam möch-

ten wir mit Euch diesen Festtag be-

ginnen, miteinander beten, singen 

und Euch für die kommende Zeit seg-

nen. Damit Ihr spüren könnt: Gott 

begleitet Euch auf euren Wegen! Eu-

re 

Wiebke Keller 

Der erste Schultag - ein Festtag unter Gottes Segen 

Das Geburtstagskaffee-

trinken für alle unsere 

Jubilare ab 75 Jahren, 

die im Juni, Juli und 

August Geburtstag fei-

ern, findet diesmal am 

Mittwoch, den 11. Sep-

tember ab 15 Uhr in der 

Ansveruskirche statt. 

Auch wenn Sie verse-

hentlich keine persönli-

che Einladung erhalten 

haben, sind Sie uns - gerne zusam-

men mit einer Begleitung - ganz herz-

lich willkommen. Herr Reinhard Knies 

zeigt uns Ratzeburg in 

Bildern von gestern 

und heute, ein ver-

gnügliches Raten ein-

geschlossen. Ihre An-

meldung im Kirchenbü-

ro (Tel. 891765) bis 

zum Freitag, 6. Sep-

tember, erleichtert uns 

die Planung, auch eine 

Mitfahrgelegenheit ver-

suchen wir gerne zu 

vermitteln. 

Wiebke Keller 

Geburtstagskaffeetrinken 

Culcha Candela oder Adel Tawil. Und 

auch nicht fehlen durfte der Segen 

zur Nacht. Dieser wurde bei Eckart 

von Hirschhausen sogar mit einem 

Lagerfeuer auf der Bühne gegeben. 

Am Sonntag hieß es dann noch ein-

mal ganz früh aufstehen, um recht-

zeitig zum Abschlussgottesdienst zu 

kommen. Wir ergatterten einen der 

begehrten Plätze im Stadion von 

Borussia Dortmund und genossen 

dort den Gottesdienst der anderen 

Art. Mit Abendmahl, großem Orches-

ter und Luftballons wurde es ein un-

vergesslicher Abschluss des Kirchen-

tages. Nun hieß es erstmal ausruhen 

und alle Eindrücke verarbeiten auf 

der langen Busfahrt zurück. 

Der nächste Kirchentag findet übri-

gens vom 12.05 - 16.05.2021 in 

Frankfurt statt und wird als ökumeni-

scher Kirchentag ausgerichtet. 

Julia Strohkirch 
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Wir sind für Sie da: 

Montag bis Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr  

Montag und Mittwoch bis Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr  
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Wenn die Modelldampfmaschinen in 

seinem Keller laufen, sind Feuer und 

Rauch mit im Spiel. Bei diesem Pro-

jekt ging es etwas ruhiger zu: Ein 

Winterhalbjahr lang hat Herr Schu-

macher an dem originalgetreuen Mo-

dell unserer Stadtkirche getüftelt und 

gearbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interessant war dabei für ihn nicht 

nur der Bau, sondern auch die Re-

cherche und Vorbereitung: Er erstell-

te einen Plan anhand eines Grundris-

ses, den er in einem alten Buch über 

schleswig-holsteinische Kirchen fand. 

Um den Maßstab festzulegen, wurde 

die hintere Giebelbreite ausgemes-

sen und auf einen brauchbaren Maß-

stab übertragen: 1 : 100 war zu klein, 

1 : 50 zu groß – also wurde es der 

Maßstab 1: 75. Dazu machte er rund 

10 Fotos und zeichnete die Vor-, 

Rück- und Seitenansichten maß-

stabsgetreu. Dann ging es in der hei-

mischen „Kirchbauhütte“ an die Um-

setzung: Zeichnungen und Pläne 

wurden an die Wand gehängt und 

Sperrholz in unterschiedlichen Di-

cken wurde zugesägt. Das Hauptar-

beitsgerät war die Laubsäge. Die 

Fenster wurden aus Folie gebastelt, 

die Bleiverglasung mit schwarzen 

Stiften aufgemalt, das Mauerwerk 

angedeutet, die großen Kirchentüren 

originalgetreu ochsenblutfarben ge-

strichen. Die Ziffernblätter der gro-

ßen Turmuhr sind Fotos, auf die ent-

sprechende Größe verkleinert. Natür-

lich strahlt bei Dunkelheit auch Licht 

aus den Fenstern.  

Seinen Platz hat „St. Petri in klein“ 

nun in seinem großen Vorbild: In ei-

ner Vitrine können Sie dieses einzig-

artige Modell bewundern und haben 

zugleich die Möglichkeit, unsere 

schöne Querschiffkirche einmal in 

ihrer Gesamtheit zu betrachten – was 

beim Original ja durch die Lage in 

zweiter Reihe und die dichtstehen-

den Nachbargebäude gar nicht mög-

lich ist.  

Wir freuen uns sehr über das Werk, 

das Herr Schumacher für unsere Kir-

che geschaffen hat, und danken ihm 

von Herzen! 

Wiebke Keller 

„St. Petri in klein“ 
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Einladung zum Einführungsgottesdienst 

Herzlich laden wir ein zu einem Got-

tesdienst der Blaulichtfamilie am 8. 

September 2019 um 17 Uhr in die St. 

Petri-Kirche, Ratzeburg. 

Anlass ist die Einführung von Pastor 

Jürgen Hensel in den Dienst der Not-

fallseelsorge. 

 Wiebke Keller 

Zum diesjährigen Tag des 

Flüchtlings wird in St. 

Petri eine Plakatausstel-

lung von Pro Asyl zu se-

hen sein. Unter dem Mot-

to „Menschen und Rechte 

sind unteilbar“ geht es um 

die Geschichte der Men-

schenrechte in Europa 

und ihre aktuellen Ge-

fährdungen. Diesen The-

men widmet sich auch 

eine Andacht. 

Sie beginnt um 18.00 Uhr 

und wird gestaltet von 

Jugendlichen und Mitar-

beitenden des Jugend-

pfarramtes zusammen mit 

der Kirchenkreis-Flücht-

lingsbeauftragten. 

Es schließt sich um 19.00 

Uhr ein Vortrags- und 

Diskussionsabend im Ly-

dia-Veranstaltungscafé 

an. 

Informationen: Pastorin 

Elisabeth Hartmann-

Runge, Flüchtlingsbeauf-

tragte des Kirchenkreises 

Wiebke Keller 

Ausstellung und Andacht in St. Petri 

zum Tag des Flüchtlings am 27. September 
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Der Spiele-

nachmittag 

startet nach 

einer kleinen 

Sommerpau-

se wieder 

am 21. Au-

gust, um 15 

Uhr im Gemeindehaus der Ansverus-

kirche. Bei einer Tasse Kaffee oder 

Tee spielen wir in fröhlicher Runde, 

was uns gefällt - Karten - oder Brett-

spiele, Bingo oder Rummikub, 

Mensch-ärgere-Dich-nicht oder Skat. 

Die nächsten Termine sind dann Mitt-

woch, der 4. September und Mitt-

woch, der 18. September.  

Brigitte Jabs und Wiebke Keller 

Herzliche Einladung 

Kinderbibelwoche 2019 in Ratzeburg 

„Peter haut ab“ 

Unter diesem Motto findet vom 7. 

Oktober bis einschließlich 10. Okto-

ber 2019 die Kinderbibelwoche in 

Ratzeburg statt. 

Alle Kinder im Al-

ter von 5 - 12 Jah-

ren sind eingela-

den zu vier fröhli-

chen Tagen 

(jeweils von 9 - 

12.30 Uhr) und 

einem neuen Kin-

derbibelwochen-

Abenteuer. Dies-

mal hören wir eine 

Familiengeschich-

te, die mit den 

Worten “Ein 

Mensch hatte zwei 

Kinder …“ beginnt. 

Die Geschichte ist 

spannend und wir sind plötzlich so-

gar mittendrin. Wir haben die Ge-

schichte nicht erfunden, sie steht in 

der Bibel und stammt von Jesus, sie 

erzählt von Eltern – und Geschwister-

liebe und von einer ganz starken Got-

tesliebe. Zusammen mit fetzigen Lie-

dern, pfiffigen Bastelarbeiten, super 

Theaterstücken und fröhlichen Spie-

len erwartet uns 

alle eine aufre-

gende erste 

Herbstferienwo-

che.  

Kommt also mit 

auf die Reise, 

denn „Peter haut 

ab“! 

Treffpunkt ist wie 

immer die St. Pet-

rikirche in Ratze-

burg.  

Weitere Informati-

onen sowie An-

meldeformulare 

sind ab August im Kirchenbüro der 

ev.-luth. Kirchengemeinde St. 

Georgsberg, Wedenberg 9, erhältlich 

bzw. werden per Post zugeschickt. 

Wiebke Keller 
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Zu einem besonderen Nachmittag lädt 

unser Kindergottesdienst-Team am 25. 

August 2019 von 14 bis 17 Uhr in den 

Klosterinnenhof ein. 

Zusammen mit Großeltern und Enkelkin-

dern, mit Kindern und weisen, älteren 

Menschen, die auch nicht unbedingt mit-

einander verwandt sein müssen, wollen 

wir uns mit dem interessanten Thema 

Kloster und Klosterleben beschäftigen. 

Wir freuen uns, dass der Stadtarchivar 

Christian Lopau zu Beginn des Nachmit-

tags etwas erzählen wird über die Ge-

schichte des Domklosters. Danach wol-

len wir erkunden, wie vielfältig das Wis-

sen der Nonnen und Mönche auch das 

Leben von uns heutigen Menschen be-

reichern kann. Gerade die klösterliche 

Selbstversorgung durch Anlegen von 

Gemüse- wie auch geschützten Kräuter-

gärten innerhalb der Klostermauern, 

führte zur Kultivierung vieler ehemals 

exotischer Pflanzen in unserem Land. 

Beschließen möchten wir unseren Klos-

ternachmittag mit einem gemeinsamen, 

selbstgemachten Klosterkräuterimbiss. 

Wir freuen auf einen Nachmittag rund 

um das Thema Domkloster mit Euch! 

Für eine vernünftige Planung unserer-

seits bitten wir bis zum 12.08.2019 um 

eine verbindliche Anmeldung unter 

(04541) 80 82 84 bei Ulrike 

Hornhardt-Cordes vom KGR (auch AB). 
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Freude erleben, Zufriedenheit spü-

ren, Gemeinschaft genießen, neue 

Entdeckungen machen, gewohnte 

Rituale wiederaufnehmen, auf unter-

schiedliche Art und Weise Kraft 

schöpfen – dazu möchte die Evange-

lische Familienbildungsstätte Ratze-

burg mit ihrem neuen Jahrespro-

gramm einladen und heißt alle Inte-

ressierten in rund 270 Kurs-

Angeboten herzlich willkommen. 

Wie immer wurde vor der Erstellung 

des Programmheftes recherchiert und 

nachgefragt, um herauszufinden, wel-

che Angebote gewünscht werden und 

wichtig sind. Aufgrund dieser Rück-

meldungen, motiviert durch den 

Wunsch, alle Generationen zu be-

rücksichtigen, und aufgrund langjäh-

riger eigener Erfahrungen, welche 

Angebote besonders beliebt sind, 

wurde das Kursprogramm in Koope-

ration mit den Kirchengemeinden St. 

Petri, St. Georgsberg, der Domkir-

chengemeinde und der Kirchenge-

meinde Ziethen zusammengestellt, 

die auch gemeinsam Träger der 

Evangelischen Familienbildungsstätte 

sind.  

Die Angebote sind in 7 Rubriken auf-

geteilt: 

1. Behütet durchs erste Lebensjahr 

2. Geborgen aufwachsen 

3. Familienleben 

4. In Balance sein 

5. Freizeit kreativ gestalten 

6. Lebenslanges Lernen 

7. Gott und die Welt 

Ein Schwerpunkt in der Angebotspa-

lette der Familienbildungsstätte sind 

die Angebote für Eltern mit Kindern 

bis zum 3. Lebensjahr, die sog. 

„Frühe Hilfen“. Das hat den Grund, 

dass in den ersten Lebensjahren die 

Grundlagen für das gesamte Leben 

gelegt werden. „Mit den vielen Ange-

boten für junge Familien wollen wir 

Eltern Sicherheit im Umgang mit ih-

ren Kindern geben und die Bindung 

zwischen ihnen stärken. Um mehr 

Chancengleichheit von Anfang an zu 

erreichen, werden Kurse verstärkt 

kostenfrei angeboten. In allen kos-

tenpflichtigen Kursen erhalten Fami-

lien mit kleinem Einkommen ohne 

bürokratische Hürden eine Ermäßi-

gung - alle Kinder sollen gesund und 

behütet aufwachsen können,“ so Pet-

ra Woelky, die Leiterin der Einrich-

tung. 

Wer kein Kursangebot besuchen 

möchte, kann sich ehrenamtlich en-

gagieren oder selbst Unterstützung 

durch Ehrenamtliche der Projekte 

wellcome und Familienpaten in An-

spruch nehmen, wenn die familiäre 

Das neue Jahresprogramm der Evangelischen Familienbildungs-

stätte Ratzeburg ist da! Herzlich willkommen in rund 270 Kursen! 
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Situation dies für eine begrenzte 

Zeitspanne erforderlich macht. 

Der Interkulturelle Treff mit 

Deutschangebot für Frauen und Kin-

der bis zur Einschulung findet jeden 

Montag von 15.00 - 17.00 Uhr statt. 

Alle Frauen und Kinder sind ohne 

Anmeldung willkommen, auch wenn 

sie nicht am Deutschunterricht teil-

nehmen wollen. 

Auszug aus Angeboten der Rubriken 

1-3: 

Offener Eltern-Kind-Treff im Ansve-

rus-Haus, DELFI, Babyschwimmen, 

Mama-fit-outdoor, Elterngeld, Still- 

und Ernährungsberatung, Babyschlaf, 

Musikzwerge, Wichtelfitness, Mini-

Club, Spielkreis, 1. Hilfe am Kind, 

Homöopathie für Kinder, Haltgebende 

Erziehung etc.  

Auszug aus Angeboten der Rubriken 

4-7: 

Feldenkrais, Beckenbodentraining, 

Yoga, Pilates, Faszientraining, Rü-

ckenschule, Zeit für mich – Balance 

statt Burnout: Jahresgruppe, Line 

Dance 55+, Gesundheitsvorträge, 

Gedächtnistraining, Nähkurse für An-

fänger*innen und Fortgeschrittene 

und neu: Weihnachtsgeschenke- und 

Sommeroutfit-Nähen, Kalligraphie, 

Buchbinden, Englisch-/ Spanisch-/ 

Smartphone-Kurse 50+, Ländersalons 

Armenien und Irak, Biblisch kochen, 

Segnungs-Gottesdienst für werdende 

Eltern, Nachmittag rund um die Taufe 

etc. – Sie sehen, es lohnt sich, die 

Angebote genauer in Augenschein zu 

nehmen! 

Das Jahresprogramm 2019/2020 ist 

am 25.6.2019 erschienen und liegt in 

der Familienbildungsstätte und in vie-

len Institutionen und Geschäften in 

und um Ratzeburg zur Abholung be-

reit oder kann unter www.fbs-rz.de 

eingesehen werden. 

Ich wünsche Ihnen einen wunderba-

ren Sommer und viel Spaß beim Stö-

bern in unseren Angeboten. Ab 12. 

August beginnen viele Kurse und 

auch unser interkulturelles Café öff-

net wieder.                   

Ihre Petra Woelky 

23 der insgesamt 59 Kurslei ter* innen, die aus Nachhal tigkeitsgründen einen Bambusbecher als 

Dank für ihre tol le,  engagierte Arbeit geschenkt bekommen haben. © Jens Butz  



 

Ausgabe 219    -    Se i t e  24     G e m e i n d e b r i e f  S t .  P e t r i          August  /  September  2019  

 

Klavierunterricht für 
Senioren, Erwachse-
ne, Kinder ab 4 Jah-
re. 

Klavierunterricht gut 
gegen Alzheimer und 
Kinder werden 
schlauer.           

Schöne Klaviermusik 
für Ihr Event, z. B. 
Trauung und Hoch-
zeit. 

www.Mobile-klavierlehrerin.de und www.piano-
events.net.  Tel.: 04541808760  
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Zwischen gesell-

schaftlichen Erwartun-

gen und den eigenen 

Ansprüchen versu-

chen Mütter und Vä-

ter, ihren Kindern das 

Beste mit auf den 

Weg zu geben. wellcome setzt sich 

dafür ein, dass Eltern dabei nicht 

allein gelassen werden. Im Kreis Her-

zogtum Lauenburg werden sie im ers-

ten Jahr nach der Geburt durch Eh-

renamtliche begleitet.  

Die perfekten Eltern, eine glückliche 

Partnerschaft und Erfolg im Beruf: 

Die gesellschaftlichen Erwartungen 

an Eltern sind heute hoch. 69 % der 

Eltern geben laut einer Umfrage des 

wellcome-Kooperationspartners Pam-

pers an, sich in ihrer Rolle als Eltern 

manchmal überfordert zu fühlen, 70 

% der heutigen Eltern schätzen die 

an sie gestellten Erwartungen im Ver-

gleich zu früheren Generationen als 

höher ein. 

„Es darf nichts falsch laufen ... als 

hätte man das ,Elternsein studiert‘, 

bringt es eine Mutter in der Befra-

gung zum Ausdruck. Auch die Verein-

barkeit von Familie und Beruf bleibt 

eine Herausforderung und führt zu 

Stress. 

wellcome hilft Familien nach der Ge-

burt, wenn kein eigenes Netzwerk 

aus Familie und Freund*innen vor-

handen ist, das in dieser Zeit unter-

stützen kann. Auch rund um den 

Standort Ratzeburg gibt es diese mo-

derne Nachbarschaftshilfe für Eltern: 

Ehrenamtliche helfen für ein paar 

Monate ein- bis zwei Mal 

pro Woche ganz praktisch 

im Alltag, so wie es sonst 

Familienmitglieder oder 

Freund*innen tun würden, 

damit aus kleinen Krisen 

keine großen werden. 

In Ratzeburg gibt es das Angebot 

„wellcome – Praktische Hilfe nach der 

Geburt“ seit 12 Jahren, umgesetzt 

wird es von der Evangelischen Fami-

lienbildungsstätte Ratzeburg. Derzeit 

setzt sich das Team um Koordinatorin 

Christine Nolze aus 11 Ehrenamtli-

chen zusammen. Allein im Jahr 2018 

haben sie 14 Familien betreut und 

ihnen insgesamt 287 Stunden ihrer 

Zeit geschenkt.  

Wer Lust hat, sich ehrenamtlich bei 

wellcome zu engagieren oder als Fa-

milie für ein paar Monate Unterstüt-

zung benötigt, sollte sich unbedingt 

melden! Kontakt: wellcome-Ratze-

burg, Christine Nolze, Familienbil-

dungsstätte, Marienstr. 7, 04541/ 

5262, www.fbs-rz.de/wellcome  

Über wellcome: 

 2002 in Hamburg von Sozial-

pädagogin Rose Volz-Schmidt ge-

gründet 

 ca. 4.000 wellcome-Ehrenamtliche 

bundesweit im Jahr 2018  

 ein Angebot für alle Familien  

 Schirmherrschaft bundesweit: Bun-

deskanzlerin Angela Merkel  

 Schirmherrschaft in Schleswig-

Holstein: Minister Heiner Garg 

Petra Woelky 

wellcome lässt Eltern nach der Geburt nicht alleine 
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Fair und regional, und das 20 Mal: so 

starteten der Esperanza Weltladen 

und das Lydia Veranstaltungscafé im 

Mai ihre große Jubiläumsfeier. Lange 

und sorgsam vorbereitet, wurde der 

Festtag, der weitestgehend von Eh-

renamtlern gestaltet wurde, ein voller 

Erfolg. Mehr als 500 Gäste besuch-

ten das bunte Straßenfest, das ent-

lang der Schrangenstraße ablief und 

vielseitige Unterhaltung bot. Bolly-

wood-Tänze, inspiriert durch indische 

Volkstänze, begeisterten das Publi-

kum ebenso wie die Seiltänzerin oh-

ne Netz, die mit ihrer pantomimi-

schen Kunstfertigkeit und gekonnten 

Akrobatik außergewöhnliche Auftritte 

darbot. Für weitere Kurzweil sorgten 

zudem vier lustige Clowns, die sich 

in liebenswürdiger Weise den Men-

schen zuwandten und ihnen mit klei-

nen Späßen ein Lächeln entlockten. 

Frohsinn und Spaß an Rhythmik rief 

auch das Mitmachtrommeln der Dje-

mbe-Gruppe „Happy Drums“ hervor, 

zu dem immer wieder Neugierige zum 

Ausprobieren gesellten. Eine Kinder-

schmink-Stylistin und ein Drehorgel-

Duo sowie Darbietungen des Frauen-

chores Cantalydie unter der Leitung 

von Desirée Buxel-Krohn rundeten 

das Programm ab, das zudem auch 

das leibliche Wohl bedachte. Wäh-

rend vielfältige Suppenvariationen 

und ein schmackhaftes Kuchenbuffet 

vom Lydia-Café angeboten wurden, 

hielt der Esperanza Weltladen ein 

reichhaltiges Faires Buffet bereit und 

ließ Wein verkosten. 

Von allem etwas, und das in bunter 

Vielfalt. Das traf nicht nur auf die 

Gäste zu, sondern auch alle ehren-

amtlich Engagierten konnten von 

dem Tag vieles mit nach Hause neh-

men. Dazu zählten ein Segen und 

eine Würdigung ihres Einsatzes in 

dem Auftaktgottesdienst in der St. 

Petri-Kirche, gehalten von Pastorin 

Maike Bendig und der Leiterin des 

evangelischen Frauenwerkes Lü-

beck-Lauenburg, Silke Meyer, sowie 

ein Dankeschön-Präsent mit kleinen 

und großen Überraschungen, zu de-

nen ein gemeinsamer Besuch des 

Gelungenes Jubiläumsfest in der Schrangenstraße 

(v. rechts) Silke Meyer, Leiterin des evange-

l ischen Frauenwerkes Lübeck-Lauenburg, 

überreichte den Verantwortl ichen für den 

Esperanza W eltladen, Ursula Braun, und das 

Lydia Veranstaltungscafé, Christine Nolze, 

Jubiläumsgaben. © Martin Behrens  

Für Unterhaltung sorgten unter anderem die 

Seil tänzerin ohne Netz,  lustige Clowns und 

Bollywood-Tänzerinnen. © Ursula Braun  
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Offener Eltern–Kind –Treff im Ansverus-Haus 

Im Ansverus-Haus, in der Mechow-

erstr. 4 in Ratzeburg, findet jeden 

Mittwoch von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

(außer 17./24.7.) ein offener Eltern-

Kind-Treff für Familien 

mit Kindern im Alter 

von 6 Monaten bis 2 

Jahren statt. Kinder 

dieser Altersstufe er-

forschen ihre nähere 

Umgebung mit schier 

unermüdlichem Inte-

resse. Auch wenn ihr 

Miteinander-Spielen 

sich erst langsam ent-

wickelt, freuen sie sich 

über das Zusammen-

sein mit anderen Kin-

dern und über die da-

mit verbundenen Anre-

gungen. Eltern können Kontakte 

knüpfen und sich über Erziehungs- 

und Alltagsfragen austauschen. Bei 

jedem Treffen wird auch gemeinsam 

gesungen.   

Das neue Angebot ist 

eine Kooperation der 

Ev.-luth. Kirchenge-

meinde St. Petri und 

der Familienbildungs-

stätte Ratzeburg. Eli-

sabeth Ermoschin lei-

tet den kostenfreien 

Eltern-Kind-Treff und 

freut sich auf Sie!                

Nähere Infos unter 

04541/5262 oder  

www.fbs-rz.de 

Petra Woelky 

... sagt die Brockensammlung Bethel. 

1200 kg gut erhaltene Kleidung wur-

den in unserer Gemeinde gespendet. 

„Mit Ihrer Spende bereiten Sie kran-

ken und hilfsbedürftigen Menschen 

eine große Freude. Herzlichen 

Dank!", schreiben uns die Organisa-

toren. Jedes Jahr werden ca. eine 

Million Tonnen Textilien aus deut-

schen Kleiderschränken aussortiert. 

Die Brockensammlung Bethel sam-

melt davon jährlich rund 10.000 Ton-

nen Altkleider und ist damit einer der 

größten karitativen Kleidersammler in 

Deutschland. Dazu heißt es: „Wir 

gehen verantwortungsvoll und um-

weltgerecht mit Ihren Kleiderspenden 

um. Als Mitglied des Dachverbandes 

FairWertung haben wir uns auf den 

FairWertung-Verhaltenskodex für 

faire Sammlung und Vermarktung 

verpflichtet, deren Einhaltung regel-

mäßig überprüft wird. Transparenz 

ist uns wichtig. Die Erlöse aus den 

Kleiderspenden werden für die diako-

nische Arbeit der v. Bodelschwingh-

schen Stiftungen Bethel eingesetzt." 

Weitere Informationen finden Sie 

auch unter www.brockensammlung-

bethel-.de. 

Danke ... 

Theaters im Stall in Neu-Horst zähl-

te. „Wir waren mit Freude im Einsatz 

und haben uns mit den Gästen an 

unserem Jubiläumstag sehr wohl ge-

fühlt“, lautete das einhellige Fazit. 

Ursula Braun 
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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   Gottesdienste1
 

St. Petri-Kirche So, 9.30 Uhr, 1. im Monat, anschl. Kirchenkaffee 

Ansveruskirche So, 11.00 Uhr 

Familienkirche
6
 1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche2, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss 

Taizégottesdienst 3. So, 18.00 Uhr, Winter: Ansveruskirche2, 

 Sommer: St. Petri-Kirche.  

SWR Do, 19.00 Uhr    

Patientengottesdienst 1. So, 10.30 Uhr, Krankenhaus, Raum der Stille 

 

   Singen und Musik 

Chor
6
 Di, 19.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Flötenkreis
6
 Di, 18.45 Uhr, Ansveruskirche2 

Posaunenchor
6
 Mi, 19.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Jungbläser
6
 Do, 15.00 Uhr, Ansveruskirche2 

Kinderchor
6
 (ab 5 J.) Do, 17.00 - 17.45 Uhr, Ansveruskirche2 

„Die Petri-Sterne“ 

 

   Für Kinder und Jugendliche 

Jung-Pfadfinder (ab 7 J.) Fr, 16.00 - 18.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen 

Pfadfinder (ab 11 J.) Fr, 18.00 - 20.00 Uhr, Pastoratskeller in Ziethen 

Jugendcafé-Treff
6
 (ab 12 J.) Di, 17.30 - 20.30 Uhr, Jugendcafé3 

Konfirmanden-Tr.
6
 (ab 12 J.)  Do (14-täglich), 16.30 - 18.00 Uhr, Jugendcafé3 

 

   Bibel - Glaube - Leben 

Arbeitskreis Esperanza Di (14-täglich),18.00 Uhr, Schrangenstraße 3 

 

 

  

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: wiebke.keller@t-online.de 

Der Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 

Bereich Ratzeburg-Insel und Vorstadt verteilt. Höhe der Auflage: 4.650.  

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Okt. / Nov.‘19) 

ist der 27. August 2019. 

   Für Senioren 

Begegnungsstätte Mi, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

Seniorentreff Letzter Mi im Monat, 15.00 Uhr, Petri-Forum4 

 

   Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9.30 - 11.30 Uhr, Ansveruskirche2 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 

Elternbriefe Dagmar Alsen,   8 67 03 98 

Krankenhausbesuchsdienst Pastorin Friederike Praetorius,   8 84 58 65 

Krankenhausbücherei Frau Heidi Dirks,   80 58 38 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 1755333 

Trauercafé 1. Mo, 15.00 - 17.00 Uhr, Ansveruskirche2  

Frühstücksbüfett für Frauen Mo + Mi, 10.00 - 12.00 Uhr, Lydia-Café5 

Café für alle Do, 15.00 - 17.00 Uhr, Lydia-Café5 

Spielenachmittag 1., 3. Mi im Monat, 15 - 17 Uhr, Ansveruskirche2 

offener Eltern-Kind-Treff  Mi, 9.30 - 11.00 Uhr, Ansveruskirche2 

 

 

Erläuterungen: 
1 i. d. Regel, bitte beachten Sie den Gottesdienstplan 

2 Ansveruskirche: Mechower Straße 4  

3 Jugendcafé: Schrangenstraße 3 

4 Petri-Forum: Am Markt 7 

5 Lydia-Café: Am Markt 7, Eingang Schrangenstraße 

6 nicht in den Ferien 
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Wir sind für Sie da 
Vertretung: Bezirk I (Bereich RZ-Insel) + Bezirk III (südl. Vorstadt): 

Pastor Joachim Kurberg, 0176 / 19 79 02 27. 

Pastor Till Karnstädt-Meißner,  0176 / 19 79 02 41. 

Bezirk II (nördliche Vorstadt): 

Pastorin Wiebke Keller, Mechower Straße 4,   879 28 66, 

wiebke.keller@t-online.de. 

SWR (einschließlich Pflegehaus): 
Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,   82 60 8,   7552, 
kgziethen@kirche-ll.de. 

Jugendarbeit: 

Diakon Mark Heming, mheming@kirche-ll.de, 0171 / 287 03 66.  

Kantor und Organist: 
Martin Soberger, Mechower Straße 15,   29 02,   89 18 85, 
msoberger@t-online.de. 

Kirchenbüro: 
Iris Reiter, Schrangenstraße 3,   89 17 65 ,   840 94 80. 
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 10 - 12 Uhr, Donnerstag 16 - 18 Uhr, 
Kirchenbuero@St-Petri-Ratzeburg.de.

Kindergarten St. Petri: 
Helga Grothkopp (Leiterin), Hasselholt 22,   8 29 57, 
st.petri-kita@t-online.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: 
Ingo Nimtz,0176 / 433 628 58. 

Küsterin der Ansveruskirche: 
Kerstin Buck    3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),   8 33 18,   8 32 08, 0160 / 235 48 99, 

friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 

Petra Woelky, Marion Behrens, Marienstr. 7,   5262, Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do 9.00 - 12.00, Mi 14.00 - 16.00 Uhr, ev.fbs.rz@t-online.de. 

Spendenkonto:  

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90 

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg 

 

Im Internet finden Sie uns unter: 

www.st-petri-ratzeburg.de 


